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MMa» »MM ln »er AckeKMwakei
MaschrifjM ai / vrrfagsn -e MMMorgane — Keine Verhandlungen,

wenn das Recht nicht hergestetlt wird
Prag , 20 . Mai . Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei

. teil mit : „Auf Grund der heute eingelaufenen Nachrichten über
sdie antideutschen Ausschreitungen in Prag , Brünn und einer
Reihe sndetendeutscher Städte ist der politische Ausschuß der
Hauptleitung der Sudetendeutsche» Partei ?n einer außeror¬
dentlichen Sitzung zusammengetreten.

Die Vertreter der Organisationsgliederungen der Sudeten-
deutschen Partei berichteten über die Lage im sudetendeutschen
Siedlungsgebiet . Die Zusammenfassung der Berichte ergibt , daß
Sozialisten und Kommunisten und tschechische Elemente sich ver-
- inden und das Sndetendentschtu « ans das unerhörteste provo¬
zieren und angreife «, sodaß selbst Sicherheit und Lebe« des ein¬
zelnen Sudetendeutschen gefährdet sind. Im besonderen wurde
Bericht erstattet über die Vorfälle nach den Wählerversamm-
lnngen der Sudetendeutschen Partei in Prag und Brünn . Es
wurden Protokolle vorgelegt , die beweisen, daß eine aufge¬
hetzte Menge in Prag und Brünn geradezu eine Menschenjagd
auf Deutsche veranstaltet , daß die Sicherheitsorgane ihre Pflicht
nicht erfüllt haben und es selbst parlamentarischen Vertretern
unmöglich gemacht wurde , sich der Angefallenen anzunehmen.
Ungehindert kann die Wahlpropaganda der Tschechen, marxisti¬
schen und kommunistischen Partei mit Hetzparolen gegen das
Deutschtum , gegen die Sudetendeutsche Partei und Konrad Hen-
lein agitieren . Unterstützt wird diese Agitation nahezu von der

ge>amren tschechischen Presse, wahrend es sudetcndeutschen Zei-
xungen von der Zensur unmöglich gemacht wird , Darstellungen
über die Vorfälle und das Vorgehen der Sicherheitsorgane zu
veröffentlichen und den wahren Sachverhalt aufzuzeigen.

Der politische Ausschuß stellt fest, daß bereits nach den ersten
Vorfällen der Ministerpräsident Dr . Hodza von einer parlamen¬
tarischen Abordnung der Sudetendeutschen Partei schriftlich und
mündlich auf den Ernst der Lage und die gefährlichen Folgen
einer planmäßigen Wühlarbeit gegen das Sudetendeutschtum
aufmerksam gemacht wurde.

Der politische Ausschuß hat beschlossen, dem Ministerpräsiden¬
ten Dr . Hodza mitzuteile » , daß die Sudetendeutsche Partei nicht
in der Lage wäre » die Besprechungen über das Nationalitäten¬
statut der Regierung aufzunehme », solange die Ruhe und Ord¬
nung im sudetendeutschen Erbiet und überall die primitivsten
verfassungsmäßigen Rechte der Meinungs -, Presse- , Bersamm-
lungs - und Koalitionsfreiheit des Sudetendeutschinmes nicht
garantiert sind.

Der politische Ausschuß hält sich für verpflichtet , die verant¬
wortlichen Stellen darauf aufmerksam zu machen , daß die Par¬
teiführung nicht in der Lage ist , den einzelnen deutschen Volks¬
genossen abzuhalten , von dem Recht auf Notwehr Gebrauch zu
machen , falls den gegen das Sudetendeutschtum gerichteten Pro¬
vokationen kein Ende gesetzt wird .

"

Mr ivo Verletzte bei einem überfall auf unschuldige Deutsche
Prag , 2k . Mai . Am Freitagnachmittag berief der Bezirks - -

Haupt mann von Komotau in Nordböhmen die Spitzen der i
Sicherheitsbehörden und den Mbg . N c m e tz der Sudetendeutschen j
Partei in fein Amt , um angesichts der kritischen Stimmung unter k
der Bevölkerung alle Vorkehrungen zur Aufrechterhaliung der -
Ruhe und Ordnung zu treffen . f

Bis 8.30 Uhr abends war alles vollkommen ruhig . Plötzlich
bemerkte man , wie aus den Seitengassen zahlreiches dienstfreies
Militär auf den Marktplatz strömte . Wie auf ein Kommando
stürzten sich plötzlich die Soldaten , ohne daß jemand von der
deutschen Bevölkerung auch nur den geringsten Anlaß gegeben
hätte , auf die Ahnungslosen und hieben mit den Fäusten und i
Bajonetten auf sie ein . Die Deutschen wandten sich an die zahl - i
reich patrouillierende Staatspolizei um Hilse. !

Unter dem Kommando eines Zugführers hieben inzwischen s
die Soldaten weiter aus die Bevölkerung ein. !

Abgeordneter Nemetz , der sofort gerufen wurde , ersuchte die I
Staatspolizei , nachdem fast nur mehr Soldaten aus dem Markt - !
platz waren , um Feststellung des Zugführers und seiner Kom - ;
plicen . Trotzdem sah die Polizei zu, ohne einzuschreiten, als sich ,
die Soldaten gegen den Abgeordneten Nemetz wandten und ihn !
tätlich angingen . Zahlreiche Personen wurden mehr oder min - !
der schwer verletzt und in das Krankenhaus , das Sanatorium !
«nd in die Zahn -Turnhalle gebracht. ?

Schließlich erschien ein großes Gendarmerieaufgebot , bas l
unter dem Kommando eines energisch eingreifenden Majors die sSoldaten in die Kaserne trieb . Zur Stunde werden sie dort s
zurückgehalten . !

Abgeordneter Nemetz hat an den Prager Innenminister eine j
Drahtung gerichtet, in der er den Vorgang und die grundlosen s
kleberstille auf die Bevölkerung durch Militärpersonen schildert :
und die sofortige Kasernierung des Militärs fordert.

dm ganzen dürsten etwa 100 Personen mehr oder minder
schwer verletzt sein. In der Zahn -Turnhalle sind mehrere durch

Bajonettstiche Verletzte untergebracht . Zhre Verletzungen wer¬
den protokollarisch festgehalten.

Wie lange noch?
Ausschreitungen gegen Sudetendeutsche in Prag

Prag , 20. Mai . Im Anschluß an eine Wahlkundgebung der
SDP . im Deutschen Haus in Prag kam es um Mitternacht zu
tschechischen Ausschreitungen gegen Sudeten¬
deutsche. Verschiedentlich ging der Mob , von jüdisch aus-
jehenden Personen ausgehetzt, gegen Deutsche tätlich vor . Die
Abgeordneten der SDP . Pundt und Nsuwirth versuchten wie¬
derholt . die Polizei zum Einschreiten zu veranlassen . Dabei
kamen die Abgeordneten selbst in ernste Gefahr , denn sie wur¬
den aus der Menge heraus tätlich angegriffen.

Gegen 2 Uhr nachts zogen 200 Anhänger der Tschechisch -Na¬
tionalen Vereinigung über den Graben zum Wenzels -Platz , wo
sie aufreizende Sprechchöre, wie „Henlein gehört nach Pankraz"
(dem Prager Gefängnis ) ausstießen . Beim Wenzels -Platz stellte
sich Polizei den Kundgebcrn entgegen und zerstreute sie , zum
Tei ! unter Anwendung des Gummiknüppels.

Brünn , 20 . Mai . Am Donnerstag abend fand im Deutschen
Haus in Brünn eine Versammlung der SDP statt , die plan¬
mäßigen Störungsversuchen ausgesetzt war . Eine starke , von
Kommunisten und Sozialdemokraten durchsetzte Menge drang
gegen das Deutsche Haus vor und beschädigte die Eingangstür
mit Steinwürscn. Gleichzeitig versuchte eine Gruppe,
in den Garten einzudringen , wurde jedoch von der Polizei ab¬
gedrängt . Gegen Schluß der Versammlung rotteten sich diese
Elemente in der Nähe des Deutschen Hauses erneut zusammen.
Als nach einiger Zeit Sudetendeutsche das Haus zu verlaßen
versuchten, durchbrachen die Terroristen den Polizeikordon und
schlugen auf die Mitglieder der SDP . mit Stocken und Stangen
ein . Schließlich mußten zwei Kompagnien Gendarmerie zur
Räumung des Platzes vor dem Deutschen Haus eingesetzt werden.

MbRothermere für -elitsch -rngMe BerftSn-lgung
London , 20. Mat . Lord Rothermere befaßt sich in der „Daily

Mail " abermals ausführlich mit dem nationalsozialistischen
Deutschland. Wiederum setzt er sich für eine Verständi¬
gung zwischen Deutschland und England ein . Ein¬
leitend führt Rothermere Schuschnigg als Beispiel dafür an,
daß außenpolitische Fragen nicht immer leicht zu verstehen seien.
Mehrere Jahre lang habe das englische Außenamt die Bedeu¬
tung Mussolinis auch nicht verstehen können Man habe ihn in
England verschiedentlich als Witz angesehen, den eine erzürnte
italienische Bevölkerung jederzeit beseitigen könne. Eine ebenso
falsche Vorstellung habe man von Hitler gehabt . Die englischen
Diplomaten hatten es offensichtlich nicht fassen können, daß hin¬
ter diesen beiden nationalen Persönlichkeiten eine Volksmacht
und eine Energie stehe , die ein parlamentarischer Premiermini¬
ster, wenn überhaupt , dann nur selten gehabt habe . Rothermere
befaßt sich dann nochmals mit der Persönlichkeit des
Führers. Er schreibt : „Hitler nennt sich mit Stolz Mann
des Volkes. Trotzdem habe ich nach jedem Zusammentreffen mit
ihm den Eindruck gehabt , daß er ein großer Gentleman ist . Jeder
East fühlt sich sofort wohl . Selbst wenn man nur fünf Minuten
mit ihm zusammen ist, hat man das Gefühl , ihn schon lange zu
kennen. Seine Höflichkeit ist kaum zu beschreiben. Männer und
Frauen sind gleichermaßen von seinem steten und entwaffnenden
Lächeln gefangen . Er ist ein Mann von seltener Kultur , der
über ein tiefes Wissen auf den Gebieten der Musik, Malerei
und Architektur verfügt .

"
Lord Rothermere stellt dann fest : „Hitlers Politik ist die

des Erfolges ohne Blutvergießen . Er hat die Macht in Deutsch¬
land , einem Lande von 68 Millionen Menschen, mit nur ge¬
ringen Verlusten an Menschenleben erreicht. Oesterreich wurde
ohne einen einzigen Schuß in das Reich eingegliedert . Bei den
Unruhen in Palästina haben in den letzten fünf Jahren mehr
Menschen ihr Leben gelassen, als in Deutschland und Oesterreich
seit der Errichtung des Hitler -Regimes .

"

„Ich setze meine Sonderstudien über Deutschland heute aus
einem besonderen Grunde fort . Ich glaube nämlich, daß ohne
Freundschaft zwischen Deutschland und England ein Weltfriede
unmöglich ist . Ich ersuche alle meine Landsleute , ihren Einfluß
dahin einzusetzen , einen Umschwung in der Stimmung und Auf¬
fassung herbeizuführen , der die größte Seemacht der Welt in die
Lage versetzt , der größten Landmacht die Hand zu reichen."

Lord Rothermere tritt dann nochmals ausdrücklich dafür ein,
daß den ungarischen Ansprüchen gegenüber der Tschechoslowakei
Gerechtigkeit widerfahre . Auf England habe die Tatsache Ein¬
druck gemacht, daß es in der Tschechoslowakei mehr Deutsche als
Iren in Südirland gebe, denen England doch auch Selbstregie¬
rung zugestanden habe.

„Eine ständige Ritt von Kriegsmaterial!"
London , 20 . Mai . In mehreren Berichten bestätigt die „Times"am Freitag die Tatsache, daß die Kriegsmateriallieferungenan die spanischen Bolschewisten über die französische Grenze in

letzter Zeit erheblich zugenommen haben . So schreibt sie zumBeispiel in einem Pariser Bericht , es dürften wenig Zweifeldarüber vorhanden sei , daß die Materiallieferungen nach Sow»
Iktspanien im Transitwege über Frankreich vom Ausland herstark zugenommen haben . Als Grund gibt hierfür das Blatt an,daß eine Verminderung der Kontrolle auf fran¬zösischer Seite eingesetzt habe.

2,rut,u,er um PMflyverfllcy
in Rio!

Rio de Janeiro . 20 . Mai . Das Abendblatt .Elobo " betont inseinem Bericht über eine Besprechung des deutschen BotschaftersRitter mit dem PolizeichefvonRiodeJaneiro daßbisher rm Hinblick auf eine Teilnahme hier ansässiger Deutscheran den etzten Ereignissen nicht festgestellt werden tonnte,was diese kompromitieren könnte.

Mische Protestnote » nach Parts und Genf
Istanbul, 20 . Mai . Der Staatspräsident Atatürl ist in

Begleitung einiger Abgeordneter im Sonderzug nach der am
Mittelmeer gelegenen Hafenstadt Mer sin abgereist . Er wird
einige Zeit in den südlichen Grenzgebieten der Türkei ver¬
bringen . Die Reise Atatürks ist bemerkenswert , weil sie die auseen, benachbarten Syrien stammenden französischen Tendenzmsl-
oungen von einer erneuten schweren Erkrankung des Staats¬
präsidenten widerlegt.

Die Lage im Sandschak - Gebiet wird in türkischen
Kreisen als ernst beurteilt . Die Presse setzt ihre Angriffe
Legen die französischen Mandatsbehörden in
allen Tonarten fort und erwartet von der Regierung die nöti¬
gen Maßnahmen , um der Unterdrückung des türkischen Volks¬
ums im Sandschak ein Ende zu machen . Die Zeitung „Kurun"

schreibt, die türkische Geduld sei nunmehr er¬
schöpft. Es verlautet , daß die türkische Regierung
nach Genf und nach Paris Protestnoten gerich»^ hat , in denen gegen die Behinderung der Wahle « und
^

gen die ständigen Mißhandlungen des türkische » Volksteiles
andschak-Gebiet Verwahrung eingelegt wird.

Zag der Solidarität für
Mussolini bekräftigt von neuem die S,

Rom , 20 . Mai . Die Bedeutung des für den 20 . Mai anaesetzten
„Tages der Solidarität für das nationale Spanien " wird von
der gesamten römischen Abendpresse hervorgehoben . „Eiornale
d'Jtalia " erklärt , daß die Solidarität der beiden Völker durch
den Krieg gegen die Feinde jeder Ordnung und jeder Kultur
zum Ausdruck komme und gefestigt worden sei . Es sei ein glück¬
liches Vorzeichen, daß diese Solidarität demnächst in Italien
feierlich begangen werde . Der triumphalen Feier komme in die¬
sem Augenblick und in dem heutigen Europa eine unmittelbare
Bedeutung zu . „Lavora Faszista" betont , daß am 29 . Mai das
italienische Volk im Mutterlands wie in den Kolonien dazu
aufgcrufen sei, seine Solidarität mit dem nationalen Spanien
und mit dem von Franco geführten Freiheitskrieg zu bekun¬
den. An diesem Tage würden alle jene Gründe , die den Fa¬
schismus seit zwei Jahren dazu bestimmt hätten , den Krieg
Francos gegen den Bolschewismus zu unterstützen , nochmals
zusammengefaßt und bekräftigt werden . Noch in späteren Zei - i
ten werde dieser spanische Krieg als ein Höhepunkt in der Ge-

MWatlonale Spanien
idarität mit dem nationalen Spanien

sckttchte des Nachkriegseuropas gewertet werden , als jene Epi¬
sode , die zusammen mit zwei anderen wichtigen Ereignissen,
nämlich der Wiederaufrichtung des Imperiums Noms und der
Haftung und Vervollständigung des großen Deutschen Reiches,

den Uebergang von einer Geschichtsperiode auf die andere an-
zcigt. Diese Ereignisse seien materiell wie geistig miteinander
verbunden und schafften eine lebendige Solidarität der Werke
und der Waffen . Der Faschismus rufe heute das italienische Volk
zu einem Tag der Solidarität mit dem wahren , dem einzigen
und dem wirklichen Spanien auf . Dieser Tag werde zeigen, wie
treu und unverbrüchlich Italien an den Freundschaften sest-
halte , und in welchem Matze es imstande sei , bis zum äußersten
jene heiligen Bande zu verteidigen , die im Kampfe geschlossen
und durch das gemeinsame, für die gute Sache vergossene Blut
besiegelt wurden.

„Tribuna " weist darauf hin , daß dieser Tag der Solidarität
für das nationale Spanien in keinem bedeutsameren Augenblick
als dem gegenwärtigen begangen werden könnte. Gegenüber
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allen verächtlichen Fiktionen bekräftige Italien an diesem Tage
seine Solidarität für das nationale Spanien und bestätige noch¬
mals keinen entfchlofsenen und unbeugsamen Willen und seine

unzweideutige Haltung in diesem großen Konflikt . Der Bolsche¬
wismus werde» nie und nimmer und in keiner Form an den Ge¬

staden des Mittelmeeres sich sestsetzen".

FronILiimpferlagung in London
London, 20. Mai . In der Schlußsitzung des Ständigen Inter¬

nationalen Ausschusses ehemaliger Frontkämpfer , der zur dritten
Jahrestagung in London zusammengetreten war , wurde siir das

Arbeitsjahr 1938/39 der Präsident der Vereinigung deutscher
Frontkämpferverbände , NSKK .-Obergruppenführer General der

Infanterie Herzog von Coburg , zum Präsidenten
des Ständigen Internationalen Ausschusses ehemaliger Front¬
kämpfer, der Vereinigung der Frontkämpserverbände von 11 Na¬
tionen , gewählt. Zum Generalsekretär des Ausschusses wurde
der polnische Delegierte Smogorzewski gewählt.

Die Zwangsarbeit im Sowjetyaradies
10 Millionen Raummeter Holz sind zu fällen!

Moskau, 29. Mai . Ein Beschluß des Obersten Wirlfchafts-
rates beim Volkskommissarenrat zeigt deutlich die ungeheuren
Ausmaße der Zwangsarbeit , die von den Staatsgefange¬
ne n d e r G P U . in der Sowjetunion zu leisten ist. Der Wirt¬
schaftsrat setzt die Pläne für die Belieferung mit Holz für die
Sommermonate 1938 fest. Die zu liefernde Menge beträgt
3S Millionen Raummeter , von der , wie es in der Verordnung
heißt, allein 1V Millionen Raummeter , also fast ein Drittel des
Gesamtplanes , von der Hauptverwaltung der Strafgefangenen-
Lager der GPU . aufgebracht werden sollen . Zur Bewältigung
dieses ungeheuren Produktionsprogrammes ist . wie sich leicht er¬
rechnen läßt, eine ganze Armee von Strafgefangenen erforderlich.

Auch Finnland will Neutralität
Ablehnung der Genfer Sanktionsvorschriften

Helsinki , 29. Mai . Die finnische Regierung hat auf Grund ei«

nes vom Staatsrat gefaßten Beschlusses erklärt , sich für die Zu¬

kunft das Recht Vorbehalten zu wollen , selbständig zu bestrm«

men, wieweit sie den Sanktionsverpslichtungen des Paragraph
19 der Genfer Liga in den einzelnen Fällen Rechnung tragen

wird.

Neue Leuische Zerstörer
Sie tragen Namen gefallener Helden

Berlin , 29. Mai . Der Führer und Reichskanzler hat für die

später zur Indienststellung kommenden Zerstörer Z 17 bis Z 22

folgende Namen befohlen:
Z 17 »Diether von Roeder " — in Erinnerung an den Kapi¬

tänleutnant Diether Freiherr von Roeder , gefallen am il . Juli
1918 als Chef der 13 . Torpedoboot-Halbflottille.

Z 18 »Hans Lüdemann " — in Erinnerung an den Marine-
Jngenieuraspiranten Hans Lüdemann , verunglückt bei einer

Explosion auf dem Torpedoboot „S 118" am 1t . Mai 1913, wo¬
bei L . trotz eigener schwerster Verbrennungen durch selbstlosen
Einsatz größte Gefahren für das ganze Boot abgewendet hat.

Z19 »Hermann Könne — in Erinnerung an den Torpedoma¬
trosen Hermann Künne , gefallen unter vorbildlichem Einsatz
am 22 . April 1918 bei der Abwehr des Landungsversuches der

Engländer in Zeebrügge.
Z 2V „Karl Galster " — in Erinnerung an den Kapitänleut¬

nant Karl Galster , gefallen am 26 . März 1916 als Komman¬
dant des Torpedobootes „S 22".

Z 21 »Wilhelm Heidkamp" — in Erinnerung an den Oberma-
fchinistenmaat Wilhelm Heidkamp, der an Bord des Schlacht¬
kreuzers „Seydlitz" am 24. Januar 1915 durch tapferes Verhal¬
ten wesentlich zur Rettung des Schiffes nach schweren Treffern
durch Fluten der bedrohten Munitionskammer beitrug und spä¬
ter an den Folgen der hierbei erlittenen Verletzungen starb.

Z 22 »Anton Schmidt" — in Erinnerung an den Bootsmanns¬
maat Anton Schmidt, gefallen am 31 . Mai 1916 an Bord des
Kleinen Kreuzers „Frauenlob "

, Schmidt hat als Geschützführer
mit seinem Geschütz, bis an den Leib im Wasser stehend , auf
den Gegner gefeuert , bis das Kentern des Schiffes dem Kampf
ein Ende machte.

Namvalterlagung des NS .-Lehrerbundes
Berlin , 29. Mai . . Der Reichswalter des NS .-Lehrerbundes,

Gauleiter Fritz Wächtler, hatte die Gauwalter des NS .-
Lehrer ' uudes zu einer Arbeitstagung nach Berlin geladen , an
der zum erstenmal eine Vertretung der 3999 früher illegalen
Mitglieder des NS . -Lehrerbundes aus Oesterreich teilnahm . Gau¬
leiter Wächtler sprach ihrem bisherigen Landesleiter , Professor
Dr . Fritz , die Anerkennung und den Dank der deutschen Er¬
zieher des Altreiches für den heldenhaften Einsatz der Kame¬
raden in der Ostmark gegen Terror , Unterdrückung und die Ge¬
fahren der Entartung des deutschen Volkes aus und gab seiner
Freude Ausdruck , daß der NS .-Lehrerbund nunmehr alles tun
könne , die Aufgabe der deutschen Schule Hand in Hand mit
ihnen auch für die Ostmark zu lösen . In seiner Antwort gab
Dr . Fritz ein Bild vom Einsatz der deutschen Erzieher , ihrer
Disziplin und Treue selbst in Konzentrationslagern und Gefäng¬
nissen für den endlich errungenen Sieg.

Im Verlaus der Tagung gab der Reichsgefchäftsführer Pg.
Friedmann eine das ganze Reichsgebiet umfassende Beitrags¬
vereinheitlichung innerhalb des NSLV . bekannt, nach¬
dem er die Leistungen für jeden Berufstämeraden dargestellt
hatte . Bei einer durchweg günstigeren Beitragsstaffelung wer¬
den die Leistungen für alle Zwecke, sei es für die weltanschau¬
liche und fachliche Schulung oder für das großzügige Betreuungs-
Werk, noch höher sein , einschließlich der weiteren Erleichterungen
für kinderreiche Familien durch die Anlage eines Sparkassen¬
buches in Höhe von 199 RM . für das vierte und jedes wei¬
tere Kind.

Gauleiter Wächtler wies im Verlauf der weiteren Berichte
auf den AusfalldesgeplantenReichsaus marsch es
der deutschen Erzieher in Köln hin und gab be¬
kannt , daß dafür voraussichtlich in Wien eine Tagung sämt¬
licher Amtswalter des NS .-Lehrerbundes stattfinden werde.
Gemeinsam mit der Erzieherschaft der Ostmark werde dann die
Parole für die Arbeit des Erziehers im Großdeutschen Reich
ausgegeben.

Schwarzrv^ ver Tckgrezrr .ung

Nie Kämpfer vom Ammberg /
Am 22 . Mai wird auf dem Annaberg in Oberschle-

sten das vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
erbaute Freikorpsshrenmal feierlich eingeweiht.

NSK . Wo immer vom Kampfe eines Volkes um seine
Freiheit de Rede ist, da wird man nie die Taten der deut¬
schen Freikorps vergessen dürfen . Sie entstanden in einer
Zeit , als Deutschland nach vierjährigem Nölkerringen in
die Knie gezwungen worden war — nicht mit der Waffe,
sondern mit Mitteln , die uns heute im Reich einer auf Not
und Tod verschworenen Volksgemeinschaftunfaßbar erschei¬
nen. Der unzerstörbareEeistdeutschenSolda-
tentums fand in diesen Freikorps seine Verkörperung.
Männer , die den Krieg an allen Fronten mitgemacht hat¬
ten , vom siegreichen Ansturm der ersten Jahre ab bis zum
verbissenen Aushalten im Niemandsland , wo jede Fuß¬
breite Bodens mit dem Blute deutscher Soldaten gedüngt
wurde, Männer , denen die Stimme des Blutes das Gesetz
ihres Handelns befahl , bildeten aus Gleichgesinnten dis
Freikorps als wehrhafte Notgemeinschaften.

Alles , was sich nach der Zwischenzeit politischer und völki¬
scher Versklavung in den Sturmabteilungen der nationalso¬
zialistischen Freiheitsbewegung später wiederum zusam¬
menfand , marschierte auch damals in diesen Freikorps ^

Der
alte kriegserfahrene Landser , heimatverwurzelt und fami¬
liengebunden , neben dem jungen Erabenleutnant , dessen
Führertum die härteste Bewährungsprobe hinter sich hatte,
der Student neben dem Arbeiter , der Handwerker gemein¬
sam mit den Bauern und Angestellten . Ihre Kompanien
waren Vorläufer und Keimzellen der braunen Bataillone
in der Stunde der deutschen Erfüllung . Denn mochten auch
die Marschwege verschiedenartig sein , Geist und Ziel waren
die gleichen . Es gab nur eine Aufgabe : Deutschland!

Während die Regierung der Landesverräter ihren pa-
piernen Geschäften mit der gleichen Emsigkeit wie ihren
Geschäftchen mit Papierscheinen nachging, leere Proteste als
Taten , Versprechungen als Verträge und Wehrlosigkeit als
Friedensbürgschaft ansah, wurde mitten im Frieden dieses
Jahres 1921 das deutsche Grenzland im Osten durch den
polnischen Jnsurgentenaufstand von einer neuen Sturmflut
der Rechtlosigkeit und brutalster Eewaltausnutzung heim¬
gesucht. Und dies, nachdem die unter den Augen der En¬
tentebesatzung durchgeführte Abstimmung zwei Monate vor¬
her ein überwältigend esBekenntnis dieses ur-
deutschen Landes zum Deutschtum und damit zum Reiche er¬
geben hatte . Noch nie aber in der deutschen Geschichte ist ein
schweres Unrecht schweigend hingenommen worden . War
es nicht die Führung , die aus engstirnigen Erwägungen ei¬
ner egoistischen Kabinettsvolitik oder aus Schwäche und
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mangelnder Zrvucourage vor einer Mannschaft zu verrre-
tenten Ablehnung zurückschreckte , so war es doch immer das
unbestechliche und starke Rechtsgefühl eines urgesunden Vol¬
kes , das sich gegen die Vergewaltigung der Menschen eige¬
nen Blutes auflehnte.

Diesem so typisch deutschen Gefühl gaben die Freikorps
die praktische , der Zeit angepaßte Form als eine wehr-
hasteEemeinschastvonMännern, die nicht nach
Stand und Namen fragten , sondern nur die Bewährung
für Deutschland in der Stunde wirklicher Gefahr gelten lie¬
ßen. Im Reichstag empfing man Diäten , deren Höhe nur
noch durch die Länge unnützer Reden übertroffen wurde.
In den Freikorps wurde marschiert. Oft ohne Sold , in
mangelhafter Bekleidung und mit unzureichender Ausrü¬
stung. So auch an jenem 21 . Mai de sJahresIgri,
der von einer der schneidigsten Taten der deutschen Coldr-
tengeschichte erfüllt war und für immer fortleben wird im
deutschen Erenzland wie im Bewußtsein der wiedererstark.
ten Nation als das heroische Beispiel mannhafter Pflichter¬
füllung.

Um 11 Uhr morgens begann nach siegreicher Bewältigung
des Vorfeldes der Sturm auf den Annaberg . Um 12 Uhr
war er genommen. Die deutsche Fahne flatterte vom Turm
der Klosterkirche auf dem Gipfel des Berges und kündete
weit ins deutsche Land hinein von der Befreiungstat der
Männer , die aus allen deutschen Stämmen herbeigeeilt
waren , um mit ihrem Leben der deutschen Ehre wieder Gel¬
tung zu verschaffen . Nur mit sieben Bataillonen , Freikorps
und Selbstschutz , wurde der Sturm unternommen und trotz
der fehlenden Unterstützung durch schwere Waffen siegreich
durchgeführt . Der Annaberg , fortan der Heilige Berg Ober¬
schlesiens , war wieder frei geworden.

Heutzutage geht es uns weniger um den strategischen
Nutzen dieser kühnen soldatischen Leistung als vielmehr um
jenes Gefühl von Stolz und Dankbarkeit , das uns alle be¬
seelt, weil wie ein Lichtblick aus einer Zeit der tiefsten Er«
niedrigung die starke Mannestat opferbereiter deutscher
Jugend zu uns herüberleuchtet . Sie fühlte unbewußt dar
Kommende und war ihm Wegbereiter , nicht minder als die
Jugend von Langemarck.

Was damals noch verschwommenes Wunschbild sei»
mochte, hat heute kraftvolle Gestalt angenommen , lieber
den Gräbern der feldgrauen Front , wie der Freikorp»,
deren Ehrenmal auf dem Annaberg 50 für dar
Deutschtum Oberschlesiens Gefallene birgt,
schwingt sich der machtvolle Bau des Eorßdeutschen Reiches,
die Heimat eines arbeitsamen , friedliebenden Volkes,
Staat wehrhafter Kraft für eine ehrbewußte Nation . Die
Sehnsucht der Besten aus jenen Tagen ist in Erfüllung ge-
aanaen T.

Lontoim Kennungen
London, 29. Mai . Die Aussichten für eine Entspannung

zwischen Frankreich und Italien werden von der
Londoner Presse in etwas hoffnungsvollerem Licht gesehen . Die
Ankunft des französischen Justizministers Reynaud in Lon¬
don, der nach Ansicht verschiedener Blätter Lord Halifax sehen
werde, scheint die Meinung verstärkt zu haben , daß die englischen
Vermittlungsbemühungen und die Möglichkeit einer
baldigen Einigung im Nichteinmischungs-Ausschuß über die
Freiwilligensrage an Erfolgsaussichten gewonnen haben.

So schreibt der diplomatische Mitarbeiter der „Times "
, dis

diplomatische Lage habe von London aus gesehen eine Wen¬
dung zum Besseren genommen. Man hoffe nun , daß der

Eingliederung des Soldatenbundes angeordnet
Berlin , 29. Mai . Nach Rücksprache mit dem Reichskrieger-

führer hat der Leiter des Soldatenbundes , der bisherigen Or¬
ganisation für die ehemaligen Soldaten der neuen Wehrmacht,
General der Infanterie a . D. Freiherr von Seutter , die
VerschmelzungmitdemNS . - Reichskriegerbund
für den Soldatenbund angeordnet. Alle Kamerad¬
schaften des Soldatenbundes , der fast 350 999 Mitglieder zählt,
treten in ihrer jetzigen Zusammensetzung und Stärke geschlossen
in den NS . -Reichskriegerbund über . Die Eingliederung erfolgt
in der Zeit vsm 1 . Juli bis 30. September 1938 . Bis zum
Endtermin tritt keine Aenderung für Abzeichen und Mützen
ein . Die Regelung dieser Frage vom 1 . Oktober 1938 ab wird
von der Führung des NS . -Neichskriegerbundes getroffen . In
einem Ausruf an die Kameraden des Soldatenbundes begrüßt
der Reichskriegerführer , ^ -Gruppenführer Generalmajor a. D,
Reinhardt, die neuen Kameraden des Reichskriegerbundes,
Parole : Soldatentum und Nationalsozialismus.

Reichsführerlager Ser HZ.
Berlin , 29. Mai . In der Zeit vom 24. Mai bis 2. Juni 1938

findet wie im vergangenen Jahr in Weimar das dritte Reichs¬
führerlager der HI . statt . Es wird im Weimarer National¬
theater nach einer Begrüßung durch Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sauckel durch die Rede des Jugendfühlers des Deutschen
Reiches, Baldur von Schirach, eröffnet . Es werden Reichsleitei
und Reichsminister nach Weimar kommen und zum Führerkorps
der HI . sprechen . Das Reichsführerlager wird am Abend des
2 . Juni mit einer Kundgebung auf dem Marktplatz von Weimar
auf der der Reichsjugendführer sprechen wird , abgeschlossen.

Die Vorbereitungen für den Aufbau des Reichsführerlagsrs
in Weimar sind fast beendet. Die 1609 Teilnehmer am ReiLs-
fiihrerlager werden in einem Zeltlager auf der Elockenwiese im
Goethepark untergebracht , das mit 176 Rundzelten und 45 Lang¬
zelten den Führern aus dem Stabe der Reichsjugendführung,
den Eebietsführern , Stabsleitern . Abteilungsleitern der Ge¬
biete und den Bann - und Jungbannführern ausreichend Raum
bietet.

Chilenischer Hochseeschlepper untergegangen — 18 Tote.
Der Hochseeschlepper „Fora " ist am Mittwoch nahe der Kü¬
ste der Insel Chiloö untergegangen . 18 von 20 Personen
ertranken . Das Unglück ist auf zu schwere Ladung zurückzu¬
führen.

Nichteinmischungs-Ausschuß zuguterletzt allen Ernstes eine Be¬
sprechung der britischen Freiwilligen -Formel zuwege brch-M
werde . Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
berichtet, Justizminister Reynaud werde mit Lord Halifax die

Lage der französisch - italienischen Besprechungen erörtern . Da

britische Botschafter in Rom , Lord Perth , habe jetzt einen langen
Bericht über seine Besprechungen mit Graf Ciano nach London
geschickt , die in erster Linie darauf abgestellt gewesen seien , einen
ernsthaften Bruch zwischen Italien und Frankreich zu verhindern.
Man hoffe, Mussolini werde sich überzeugen lassen, daß die Un¬

terstützung, die die rotspanische Regierung über Frankreich er¬
halte , nicht wesentlich zugenommen habe.

Auch der diplomatische Mitarbeiter der „Daily Mail " berichtet,
daß Reynaud mit Lord Halifax eine Besprechung über den

drohenden Zusammenbruch der italienisch- französischen Verhand¬
lungen haben werde. Man bemühe sich , eins Uebereinstimmunz
zwischen Frankreich und Italien über eine Formel für die Zu¬
rückziehung der Freiwilligen zu erzielen , die vielleicht auch vonr

Nichteinmischungs-Ausschuß in der nächsten Woche geprüft wer¬
den könnte. Die britische Regierung biete ihren ganzen Ein¬

fluß in Rom und Paris auf , um zu vermitteln , da man der

Ansicht sei, daß ein Zusammenbruch der französisch - italienischen
Verhandlungen ein ernsthafter Rückschlag für die Befriedungs¬
politik der britischen Regierung seine würde.

*

Kritik der Pariser Blätter an der französischenAußenpnlüik

Paris , 2V . Mai . Die Pariser Presse richtet ihr außenpolitisches
Augenmerk ausschließlich auf den Versuch der englisches
Diplomatie, zu einer Schlichtung der Streitfragen und

zu einer Wiederaufnahme der Verhandlungen
zwischen Frankreich und Italien zu gelangen. Die

englische Hilfeleistung wird von den Blättern um so mehr be¬

grüßt , als sie sich größtenteils zu der Feststellung gezwungen
glauben , daß die französisch - italienischen Verhandlungen aus
dem toten Punkt angekommen seien.

Der Londoner „Matin " -Verichterstatter bemerkt, man könne

jetzt offen von einer tatsächlichen Unterbrechung der

französisch - italienischen Verhandlungen spre¬
chen. Trotzdem könne man schon jetzt Voraussagen , daß Italien
gegen eine Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Frankreich;
nichts einzuwenden haben werde , wenn Frankreich sich vor beut

Nichteinmischungs-Ausschuß für eine Italien befriedigende Po¬
litik gegenüber Spanien einsetzen würde.

Der Außenpolitiker des Wirtschaftsblattes „Journöe
strielle" ist der Meinung , daß Frankreich durch die Unterbrechung
der französisch -italienischen Verhandlungen nicht nur einen m -

teriellen Verlust , sondern auch einen Prestigeverlust erleide. -9
^

verspätete Anerkennung des italienischen Imperiums durch

Frankreich beweise, daß Frankreich wieder einmal den AnW o

verpaßt hat . .
Der Außenpolitiker des „Petit Journal " erklärt , die iLl

stellung sei traurig , daß Frankreich durch die Unterstützung -

aktion der englischen Diplomatie eine beschämende pu«
litik führe . Das Blatt fordert die französische Regierung anb

dem Skandal des Waffentransitverkehrs nach

Rotspanien ein Ende zu bereiten . Die Welt werde ave

wissen , daß man Frankreich für die augenblickliche mißliche Lag

verantwortlich mache . Der Londoner Berichterstatter
garo " sagt, am Tage , an dem die Sowjets endgültig ausgeM'
tet seien, würde man über ein wahres Abkommen zwischen de»

Großmächten verhandeln können.
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Amtliches. Ernannt wurde zum Steuerasfistent der
SteuerbetrieLsassistent Huber bei dem Finanzamt Rot-
tenburg . — Versetzt wurden Zollsekretär Lauter
bei dem Zollamt Freudenstadt an das Zollamt Calw;
Zollsekretär Mumbach bei dem Zollamt Calw an das
Zollamt Freu den stadt, und Steuerasfistent Enzel
beim Finanzamt Heilbronn an das Finanzamt Leonberg.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgöbrachen in
ben Gemeinden Oberstadion und R u p e r t s h o f en,
Kreis Ehingen ; Oberholzheim, Kreis Laupheim;
Schlier, Kreis Ravensburg ; Lonsee, Kreis Ulm;
Enzberg, Kreis Maulbronn ; Lindstedel, Kreis
Terabronn; Berns selben, Kr . Mergentheim ; Mut-
tensweiler , Rei ns teilen und Unter sulmet-
tingen, Kreis Biberach . — Die Seuche ist drloschen
in Frauental, Kreis Mergentheim.

Nur noch heute und morgen weilt der in Altensteig
wohlbekannte Vergnügungspark Schwenold
hier . Alt und jung ist damit nochmals zu einem billigen
Vergnügen Gelegenheit geboten.

Nagold, 20 . Mai . (Todesfall .) Der in weiten
Kreisen bekannte und beliebte Schriftleiter des „Gesell¬
schafter

"
, Hermann Götz, ist gestern abend ganz uner¬

wartet einem Herzschlag erlegen. Der Verstor¬
bene stand sechs Jahre im Dienste der hiesigen Zeitung
und konnte erst vor kurzem die Silberne Hochzeit feiern.
Der frühe und unerwartete Tod des allezeit fröhlichen
Menschen hat bei seinen Freunden und Bekannten herzliche
Teilnahme gesunden.

Srmmersfeld, 21 . Mai . Die Meisterprüfung
haben bestanden im Maurergewerbe : Fritz Wurster;
im Schreinergewerbe : Fritz Kalmbach; im Wagner¬
gewerbe : EeorgWaidelich von hier.

Simmersfeld , 21 . Mai . (Drei goldene Hochzeiten .)
Wohl selten dürfte es in einer Gemeinde Vorkommen , daß
im Zeitabschnitt eines Vierteljahres dröi goldene
Hochzeiten stattfinden . Die drei Jubilars sind Jakob
Harr, Baumwart a . D . und seine Ehefrau Anna Maria
geb . Braun ; Johann F r ied r . H a n sel m a n n, Post¬
agent a . D . und seine Ehefrau Christine geb . Rentschler;
Adam Keller, Landwirt und seine Ehefrau Elisabeths
geb. Frey . Während die Jubilars Harr bereits am 7 . Febr.
ds . Js . ihr goldenes Hochzeitsfest gefeiert haben , findet die¬
ser Tag bei den Eheleuten Hanselmann am 21 . Mai und
bei den Jubilaren Keller am 12. Juni ds . I ., statt . Vom
Führer und Reichskanzler , sowie von der Württ . Staats-
Regierung wurden bezw. werden sämtliche Jubilars beson¬
ders und aufs herzlichste beglückwünscht . Ganz Simmers¬
feld schließt sich den Glückwünschen an und wünscht den
betagten Jubelpaaren noch einen recht frohen und langen
Lebensabend.

Walddorf , 20 . Mai . (Vom Reisigwagen gestürzt . ) Letzter
Tage war der Landwirt Georg Daniel Walz damit be¬
schäftigt, im Nagolder Stadtwald Killberg Reisig zu holen.
Beim Ausladen stürzte er infolge eines Fehltritts so
unglücklich vom Wagen, daß er in ernstem Zustand ins
Kreiskrankenhaus Nagold eingeliefert werden mußte.

Freudenstadt , 20 . Mai . (Motorsport - und Wehrsport-
Veranstaltungen .) Der Start zu der Motorradprüfungs¬
fahrt „Quer durch den Schwarzwald " erfolgt am Sonntag¬
vormittag von 8—9 Uhr auf dem Turnhalleplatz in Freu¬
denstadt und auch das Ziel liegt in Freudenstadt . Freitag¬
abend traf die 1 . Kompanie der Panzerabwehrabteilung 5
Villingen in Freudenstadt ein und bezog hier Privatquar¬
tiere. Am Samstagfrüh um 7 .30 Uhr machen die Soldaten
im Raume Pfalzgrafenweiler — Grömbach — Spielberg
eine Verbandsübung (Sperrübung ) und ziehen sich
im Laufe dieser Uebung auf Freudenstadt zurück. Am
Sonntag, vormittags 9 .30 Uhr , wenn die Motorrad¬
fahrer für die Schwarzwaldfahrt gestartet sein werden , zei¬
gen sich die aktiven Soldaten auf dem Turnhalleplatz in
motorsportlichen und in wehrsportlichen Vorführungen , bei
denen u . a . der Einsatz von Panzerwagen und Panzer¬
abwehrgeschützen gezeigt werden wird . Wie wir hören , sol¬
len diese Vorführungen ein militärisches Schauspiel im
kleinen werden , bei denen es an Sensationen nicht fehlen
wird ; man flunkert von ferngelenkten Motorrädern und
dergleichen . Die Soldaten wollen sich außerdem — aller¬
dings in kleinerem Ruhigen — auf dem Turnhalleplatz im
Handballspiel zeigen, — Nachmittags steigt in der Stadt¬
halle ein regelrechter Manöverball , bei dem der Musikzug
des Reichsarbeitsdienstes zum Tanze aufspielen wird und
bei dem sich die aktiven Soldaten der Panzerabwehrkom¬
panie mit ihren „Schülern "

, den Landwehrleuten der
d- Kompanie , in kameradschaftlicher Weise treffen werden
und wozu selbstverständlich das schöne Geschlecht herzlich
willkommen sein wird.

Calw 20 . Mai . (Kreistagung des NS -Lehrerbundes.) Am
Mittwoch hielt der NS - Lehrerbund eine Kreis¬
tagung im „Badischen Hof" in Calw. Die Tagung wurde
Mnztägig durchgeführt . Für den Vormittag war eine Fach-
schaftstagung der Erzieher an Volksschulen festgesetzt , bei der
zunächst der Leiter der Tagung , Kreisamtsleiter S ch w e nk aus.
Zwerenberg, über den politisch - beruflichen Auf¬
gabenkreis der Erzieher sprach. Aufgabe der Er¬
zieher , die z . Zt . bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit in An¬
spruch genommen sind, ist in erster Linie die kulturelle und er¬
ziehliche Betreuung der Jugend . Doch hat sich der Erzieher auch
stets einsatzbereit gezeigt, wo es galt , einheitliche Arbeit mit der
politischen Leitung und der Führung der HI zu leisten . — Schul¬
rat Keck aus Neuenbürg sprach aus reifer Erfahrung Grund¬
sätzliches zur Schularbeit. Der Volksschule fehlen z . Zt.
immer noch Lehrpläne und eine Reihe von Lehrbücher . Das
str aber zu verstehen , denn bei jeder Motzen geistigen Umwäl¬
zung müßten erst die neuen Gedanken durchforscht werden , dann
egt seien sie lehrbar . In der Zwischenzeit darf der Erzieher
aber nicht untätig sein . Die Lehrerpersönlichkeit ist und bleibt
A wichtigste Faktor in der Schule . Ein klares Ziel für die
Schularbeit ist ja gegeben. Die Schule hat im Vergleich zu an-
vern Erziehungsmächten wie Arbeitsdienst, Heer, HI üsw. immer l

die Besonder,., . :, daß sie durch Unterricht erzieht. Ein gewisses
Matz von Wissen und Kenntnissen mutz vermittelt werden. Ver¬
stand und Geist müssen geschult werden . Auch das ist nötig zur
Reife eines Charakters. Wer im Leben eine Eins haben will,
darf sich in der Schule nicht damit begnügen, eine Fünf zu er¬
trotzen . Für die berufliche Ausbildung ist die Volksschule nicht
da. Dazu müssen besondere Schultypen geschaffen werden. Die
Lehrpläne werden ähnliches Vildungsgut enthalten wie die
früheren, nur wird dem Erzieher die Aufgabe, den Stoff unter
anderer Sicht zu behandeln. Besonders sorgfältig mutz die Ge¬
schichte behandelt werden. Neben Gegenwartsgeschichte ist auch
ein Rückblick in die Vergangenheit unerläßlich , denn von dort
her übernehmen wir das Erbe , das uns den Mut und die Gewiß¬
heit für den Weg in die Zukunft gibt . Nur bedeutende , lebens-
mächtiae Stoffe aus lichtvollen und auch dunklen Zeiten , die
unser Volk durchschritt, sind zu behandeln. In der Biologie
kommt es vor allem darauf an , den Kindern zu zeigen, wie die
Natur überall darauf aus ist, das Minderwertige auszumerzen
und dem Gesunden und Starken zum Siege zu verhelfen . Nur
der Mensch ist durch das gesellschaftliche Leben u . a. auf Abwege
geraten. Darum müssen hier staatliche Maßnahmen regulierend
eingreifen . — Interessant zu hören wa. die Erhebungen, die
Hauptlehrer Mast aus Neusatz über den Schulfunk angestellt
hatte. Hienach hören die Volksschulen lOOprozentig die Darbie¬
tungen des Schulfunks, während Ober - und höhere Schulen sich
weniger hiesür interessieren. Allgemein werden folgende
Wünsche an den Schulfunk gestellt : Kleinere Gebühren, gün¬
stigere Sendezeiten , kindlichere und langsamere Sprache, ein¬
fachere Form der Darbietung und eingehendere Voranzeige für
die zu erwartende Sendung. Kamerad Lang - Nagold warb
für die BDA -Schulgemeinschaften und Kam. Müller sprach
über Schrifttum und Schülerzeitschriften. — Die Kreistagung
am Nachmittag, an der auch die Erzieher an den Berufs - und
höheren Schulen teilnahmen, begann mit einer stimmungsvollen
Feierstunde, bereitet durch die Schüler der Deutschen Volksschule
Calw , Frau Fanny Schiler und die Kameraden Lollmer,
Laitenberger , Dr . Bayer und Dr . E . Weber. Den
Schluß der Tagung bildete ein Vortrag über „Germanische Lc-
benswerte" von Dr . O t t , Dozent an der Hochschule für Lehrer¬
bildung in Eßlingen . Aus der „Gisli - Sage "

, einer alten islän¬
dischen Sippenchronik schöpfend, machte er die Hörer vertraut mit
germanischem Wesen früherer Zeit , mit der Bindung an Sippe
und Blutsbrüderschaft, mit den Begriffen der Ehre und Blut¬
rache, des Mutes und der Treue bis zum Letzten . Der Glaube
an das Schicksal war dem Germanen nicht blinder Fatalismus,
nach dem alles hingenommen werden mutz , wie es eben kommt.
Das Schicksal war ihm nichts unbedingt Zwingendes , sondern
nur etwas , das ihm in den Weg trat , gegen das er sich aber
immer noch wehren konnte mit der Tat und mit freiem Willen,
so wie Schiller sagt : Nehmt das Schicksal in euren Willen , und
es steigt herab vom Weltenthron ! Führte der Kampf mit dem
Schicksal zum Sieg oder zum Tod, immer blieb dem Kämpfer
eine erhabene Haltung , seine Menschenwürde, die Freiheit des
Handelns und letzten Endes das Triumpfgefühl noch im Unter¬
gang — ein königliches Untergeheu. Der Gruß an den Führer
und die Lieder der Nation beschlossen die lehrreiche Tagung.
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Wildbad» 20 . Mai . (Der Grotzbrand beim Windhof .) Zu
dem Brand der Wind -hofsägmühle wird noch berichtet:
Der Brand brach kurz nach 5 Uhr im Hauptgebäude aus . Als
man ihn bemerkte, flammte das Gebäude an allen Seiten auf.
Im Betrieb, der gegenwärtig sehr viel zu tun hat und 30 Ar¬
beiter beschäftigt, war bis nachts 3 Uhr gearbeitet worden . Ein
Mann auf der Straße bemerkte das Feuer als erster und ver¬
ständigte sofort den in einem Nachbarhaus wohnenden Mit¬
besitzer und die Inhaberin des Gasthauses zum „Windhof "

, die
die Feuerwehr fernmündlich riefen. Der Brand entwickelte sich
rasch zum Eroßseuer, Las an dem ganz aus Holz erstellten Ge¬
bäude und den Vorräten reiche Nahrung fand. Ein Südwest¬
wind , der das Enztal Herabwehle , trieb die Flammen gerade¬
wegs auf das Gasthaus zum „Windhof" zu. Die dort weilen¬
den Kurgäste und das Personal wurden sofort geweckt . Sie be¬
gaben sich mit dem Nötigsten ihrer Habe aus dem Haus , da die
Gefahr bestand , daß auch das Gasthaus ergriffen würde. In
unmittelbarer Nähe des Sägewerkes, neben dem Gasthaus, befin¬
det sich eine Benzin-Tankstelle , wodurch die Gefahr des Brandes
unabsehbar wurde . Das Feuer nahm vermutlich im Maschinen¬
haus seinen Ausgang. Die Wildbader Feuerwehr gab sofort
Großalarm und rückte mit zwei Motorspritzen an. Sie mutzte
sich , ebenso wie die alsbald eintresfenden Wehren aus Neuen¬
bürg und Calmbach , im wesentlichen darauf beschränken, das
Wohnhaus des Obersägers und die Büroräume, ferner das Gast¬
haus zum „Windhof "

, die Villa Waldheim und vor allem die
Tankstelle zu schützen . Eine Rettung des Sägewerks selbst war
bald unmöglich geworden , obwohl schließlich fünf Motorspritzen
und zahlreiche Handspritzen Wassermassen aus den Hydranten,
aus dem unmittelbar unter dem Sägewerk hindurchflietzenden
Kanal der Enz und aus der Enz in die Flammen schleuderten.
Die Hitzeentwicklung war so stark , datz die in der Nähe des
Brandherdes stehenden Bäume erheblich angesengt und das Gast¬
haus zum „Windhof" an drei Stellen des Daches vom Feuer er¬
faßt wurde , wobei insbesondere die Waschküche und ein Schuppen
erheblichen Schaden erlitten . Im Stall des Sägewerks sind auch
zahlreiche Hühner verbrannt . Im Gasthaus zersprangen mehrere
Scheiben . Die Bekämpfung war wegen der übermäßigen Rauch¬
entwicklung des verbrannten Sägemehls sehr erschwert. Die
Wehrmänner, die einen anstrengenden Dienst leisteten , mutzten
an besonders gefährdeten Stellen mit Rauchmasken Vorgehen.
Im Sägewerk ist auch die gesamte Wasserkraft - und Elektrizi¬
täts -Anlage vernichtet . Die Brandursache ist noch nicht völlig
geklärt.

Metzingen» 20 . Mai . (30 R M . in e i n e in alten
H u t .) Bei einer Nachlaßversteigerung erstand sich ein hie¬
siger Einwohner einen Hut um i NM . Als er zu Hause das
so billig gekaufte „gute Stück" einer eingehenden Besichti¬
gung unterzog , entdeckte der hinzugekommene Sohn des
Käufers Witter dem Schweißband des Hutes einen Zei¬
tungsstreifen , aus dem zur großen Überraschung der Fa¬
milie ein Zwanzigmarkschein und kurz darauf noch ein
Zehnmarkschein herausflatterten . Der „findige" Jungs
übermittelte das aufgefundene Geld sofort den lachenden
Erben.

Marbach , 20 . Mai . (Tödlicher Unfall .) An der
Baustelle der Reichsautobahn beim Holzweilerhof . Ede.

! Winzerhausen , ereignete sich ein Unfall , der einen tödlichen
l Verlauf nahm . Als ein Rollwagenzug aus den Schienen

ging , kam der 24 Jahre alte Arbeiter Friedrich Hettman-
sperger aus Unteröwisheim bei Bruchsal unter einen Roll¬
wagen zu liegen und erlitt schwere Verletzungen , denen er
im Marbacher Krankenhaus erlag.

Oppenweiler , Kr . Backnang, 20 . Mai . (27 5 Na ch k o m¬
men einesAhnen paares .) Hier hielt der Famiften-
verband Klotz unter starker Beteiligung von Trägern des
Kamens Klotz aus dem ganzen Lande den 13 Klotz ' schea
Familientag ab . In dem Verband sind sämtliche Nachkom¬
men des Johannes Klotz , der in Allmersbach (Krers Back¬
nang ) Bauer , Eemeinderat , Bürgermeister . Stiftungspsle-
ger und Webermeister war , und seiner Ehefrau Anna Ma¬
ria Holzwarth zusammengeschlofsen . Von dem Ahnsnpaar
leben heute in der sechsten Generation 275 unmittelbare
Nachkommen . ^ ^

Heilbronn , 20 . Mai . (A u t o u n f a l l .) In der Nacht
zum Freitag verunglückte in der Vahnhofstraße ein Stutt¬
garter Personenkraftwagen dadurch, daß er beim Ueberho-
jen einer Straßenreinigungsmaschine ins Schleudern kam
und gegen einen Kastanienbaum stieß . Der Fahrer flog
beim Zusammenprall durch die Windschutzscheibe und erlitt
schwere Verletzungen am Kopf. .

Brettach , Kr . Neckarsulm , 20 . Mai . (Das Veil in
Kinderhand .) Hier ereignete sich beim Spielen meh¬
rerer dreijähriger Buben ein bedauerlicher Unglücksfall.
Die Kinder spielten mit einem Holzheil, wobei ein Junge
dem Söhnchen des Schmiedmeisters Burk den Daumen der
rechten Hand aühackte.

Eundelsheim » Kr . Neckarsulm , 20 . Mai . (Schaden¬
feuer . ) In der Nacht zum Donnerstag brach hier in dem
Haus der Witwe Erlewein Feuer aus , dem das ganze Ee-
bäude zum Opfer fiel. Es bestand zeitweilig in dem engqe-
bauten Ortsteil eine große Gefahr für die benachbarten
Gebäude , von denen zwei durch den Brand ebenfalls gelit¬
ten haben und geräumt werden mußten . Die Brandurfache
ist unbekannt.

Schwab. Hall , 20 . Mai . (Freilichtspiele . ) Auch in
diesem Jahr werden die Pfingstoeranstaltungen in der al¬
ten Reichsstadt der Sieder die von den Vorjahren gewohnte
kulturelle Höhe haben . Die Freilichtspiele werden an
Pfingstsamstag und Pfingstsonntag mit Aufführungen des
„Baumeister Gottes " beginnen . Eine Uraufführung ist da¬
gegen erst in der Mitte der Spielzeit geplant und zwar
Paul Wanneis neuestes Spiel „Der König kommt" , ein hei¬
teres Stück , das vor dem Rathaus aufgeführt werden soll,
und zwar unter der Spielleitung von Wilhelm Speidel von
den Württ . Staatstbeatern .

'

Waldsee, 20 . Mai . (Im Kieswerk verschüttet .)
Im hiesigen Kieswerk verunglückte am Donnerstag ein Ar¬
beiter dadurch , daß er von plötzlich hereinbrechenden Kies¬
massen verschüttet wurde . Er konnte von seinen Arbeitska¬
meraden rasch geborgen werden , doch mußte er mit einem
llnterschenkelbruch ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Aus Bayern , 20 . Mai . (Nachdem CenußvonSau-
erampser gestorben .) Im Krankenhaus Mühldorf
starb ein sechsjähriges Mädchen, das auf einer Wiese Sau¬
erampfer gepflückt und gegessen hatte . Der Arzt konnte ein¬
wandfrei seststsllen , daß die Erkrankung des Kindes und
sein Tod aus den Genuß dieser Pflanze zurückzuführen war.
Dieser tragische Fall mag allen Eltern eine ernste Mah¬
nung sein , ihre Kinder vor dem Genuß von Sauerampfer
zu warnen.

Sie Susen- feil ihr Ateil im Erlebnis finden
Obergebietssuhrer Cerff eröffnet das Beethovenfest der HZ

in Wildbad
Vad Wildbad, 20 . Mai . Unter überaus starker Beteiligung

von HI und BdM aus Württemberg und Baden, deren Führer¬
schaft anwesend war, wurde am Freitagvormittag in der neue»
Trinkhalle das Beethovenfest der HI eingeleitet.

Nach Begrüßung des württembergischen Gebietsfiihrers
Sund ermann gab der Leiter des Kulturamtes der Reichs-,
jugendführung, Obergebietsführer Cerff, eine Sirrndeutung
dieses Mnsiksestes. Die Jugend soll, so führte er u . a. aus, ihr
Urteil über die Müsik nicht aus Vorlesung und Vorurteil , son¬
dern aus dem Erlebnis finden. Sie soll auch die Größe des Mei¬
sters erkennen und in seinem Leben und Wirken ein Vorbild
finden für das eigene Schaffen . Sich zu Beethoven bekennen,
heiße nicht rückwärts sich wenden , sondern einen ewigen Lehr¬
meister wahren deutschen Kunstschaffens zu sehen. Im Verlauf«
von wenigen Tagen werde ein gewaltiger Ausschnitt ans dem
Lebenswerk Beethovens dargeboten . Es seien darum vor Me»
Dingen die verantwortlichen Musikerzieher der Hitlerjugend z»
diesem Fest einberusen worden . Die Bindung, ans der die HZ
ihre musikalische Arbeit anfgebant habe — die Bindung an da»
deutsche Volkslied — habe auch das Schaffen dieses großen Mei¬
sters bestätigt.

Die Konzerttage umfassen insgesamt neun Konzerte mit sym¬
phonischen und kammermnsikalischen Werken Beethovens, derea
Folge sich im Sinne einer organischen Erfassung der Veethoven-
schen Gesamtwerte nach der zeitlichen Entstehung seiner Werk«
aufbaut.

Ausführende sind : die Solisten Professor Elly Ney (Klavier),
Professor Max Strube (Violine) , Professor Hoelfchner (Cello)
und das verstärkte Staatliche Kammerorchester von Wildbad
unter der Leitung von Arthur Haelsfig.

Schüleromnibus verunglückt
Leutkirch, 20. Mai . Ein vorzeitiges Ende fand ein OmniLus-

ausflug , den am Donnerstag eine Schulklasse aus Woringe»
lBezirksamt Memmingen) machte . An der über die Eschach
führenden Mohrenbrücke in Leutkirch wurde einer der Omnibusse
von einem Etzlinger Lastkraftwagen gerammt. Dieser fuhr dem
mit 36 Kindern besetzten Omnibus in die Flanke, riß die Ka¬
rosserie auseinander und hob sie vom Fahrgestell ab . Ein Licht¬
mast und ein Eisenpfosten an der Brücke verhüteten den Sturz
des Omnibusses in die Eschach und das Nachstürzen des Lastkraft¬
wagens . So wurde eine Katastrophe verhütet, die unvermeid¬
bar zahlreiche junge Menschenleben gefordert hätte. Immerhin
erlitten drei Kinder schwere Arm - und Beinbrüche.
Einem Kind mußte der Arm abgenommen werden ; sieben
Kinder kamen mit leichteren Verletzungen , in der Hauptfach«
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Schnittwunden und Schürfungen , davon . ^ >e leichtverletzte»
und die unversehrt gebliebenen Schüler traten noch am Don¬
nerstag vormittag in dem zweiten Omnibus die Heimreise an,
während die drei Schwerverletzten Aufnahme in einem Kranken¬
haus fanden.

Von -er Internationalen Musikwoche
Stuttgart . 20. Mai . Der zur Zeit in Stuttgart tagende Stän¬

dige Rat für internationale Zusammenarbeit der Komponisten
hat wichtige Beschlüsse gefaßt . An vorderster Stelle steht di«
Anerkennung sämtlicher Delegierten für den außergewöhnlichen
Beitrag , den Deutschland zur Förderung der ideellen Ziele dieser
internationalen Komponistenvereinigung geleistet hat . Sämt¬
liche Delegierten waren sich darüber einig , daß dieser Einsatz
eine entsprechende Erwiderung verdient . Es wurden auch sofort
mehrere Musikseste und Austauschkonzerte beschlossen, jedoch ter¬
minmäßig noch nicht genau festgelegt. Vorerst können nur die
im Oktober 1938 in Brüssel und Antwerpen stattfindenden
Mufikfeste , zu denen der belgische Delegierte Hullebroek einlud,
dekanntgegeben werden. Die übrigen Beschlüsse des Ständigen
States standen unter dem Zeichen der Intensivierung der aktiven
Arbeit . Es soll erreicht werden, daß auch die kleinste Nation
»icht tatenlos abseits steht . Als wichtiges Ergebnis ist ferner
« itzuteilen , daß auch Griechenland dem Ständigen Rat neu
beigetreten ist. Es ist nunmehr fast ganz Europa vertreten , ob¬
wohl der Stäudise Rat erst knapp vier Jahre besteht.

»«roap.
NSDAP Kreisfrauenschastsleitung . Die Einlaßkarten zur

Feierstunde am Sonntag , den 29. S . >38 in der Stadthalle Stutt¬
gart sind sofort telefonisch zu bestellen. Spätester Termin Sams¬
tag . 21 . ds . Mts . , 12 Uhr . Anruf : Wildbad 460 oder nach
18 Uhr Wildbad 391 . Orte , die in den Sperrbezirk der Maul¬
und Klauenseuche fallen , sind vom Besuch der Feierstunde aus»
geschlossen.

Stützpunkt Zwerenberg . Sonntag , 22 . Mai , Mitgliederappell
des Stützpunktes im Schulhaus Zwerenberg . Teilnahme der Pg.
u . Pg .-Änwärter Pflicht . Gliederungen sind eingelüden.

DAF NSE „Kraft durch Freude ". Zur Internationalen
Handwerksausstellung in Berlin sind auf Wunsch des Deutschen
Handwerks zwei weitere Sonde rzüge eingelegt wor¬
den : UF 103/38 vom 11 .—15. 6 . 38, Abfahrt 11 . 6 . abends,
Rückkehr 15 . 6 . abends ; UF 104/38 vom 3 .—6 . 7 . 38, Abfahrt
3 . 7 . abends , Rückkehr 6 . 7 . abends . Der Teilnehmerpreis bei
beiden Zügen beträgt mit Uebernachten und Frühstück 25 .20 °4l,
dhne llcbernachtung 17 .10 °4l.

Samaritcrinnengruppe . Montagabend 8 Uhr Dienst — so¬
fern kein Pflichtabend der Frauenschaft ist.

HZ Standort Altensteig . Wildbad -Fahrer 14 .15 Uhr bei
Auto -Helle.

Gef . 28/401, Standort Simmersfeld . Ettmannsweile»Die beiden Standorte sind am Sonntagmorgen 8 Uhr in Ei»mersfeld am Schulhaus angetreten , Sport mitbrinaen
HZ Gef. 28/401, Standort Ueberberg-Beuren . Die beide»Standorte sind am Sonntagmorgen 9 Uhr am Schulhaus inUeberberg angetreten . Sport mitbringen.
Zugendgruppe der NS -Frauenschast und des Den»»«,Frauenwerks. Morgen Sonntag Frühwanderung . Abniarr«

5 .30 Uhr bei mir (Daub ) . Rückkehr 9 Uhr . ^

IM - n . Miidelgrnppe 28/401. Der Dienst am Sonntag
ausfallen . Dafür treffen wir uns am Donnerstag in 61«:
mersfeld .

**

Gestsrben
Nagold: Schriftleiter Hermann Götz.
Alzenberg: Katharina Brotz, 81 Z . a.
Siehdichfür: Anna Lutz geb . llmbeer.

Da» Wetter
Winde um West bis Nord . Meist bewölkt. Bor allem i«

Osten noch weitere Regenfiille . Im Rheingebiet abneh¬mende Niederschlagsneigung. Kühl.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter und
antwortlich für den gesamten Anhalt : Dieter L » ,l
Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Alte»,
steig. D .»Aufl . : IV . 1SS8 : 2280 . Zurzeit Preisliste 8 giltst.

M -Jahr-Feier
des „Liederkranz" Altensteig
Festkonzert mit Fahnenweihe am äamstag,
28 . Mai , abends 8 Uhr in der Turnhalle

Darbietungen : Mannerchöre und gem . Ehor mit Vrchester.
Ls wirken mit : VrchestervereinigungStuttgarter Nustklehrer / Solisten / Nännerchor und
gem . Thor des Liederkranz / Sonntag, 29. Mai abends Familienabend im „Kränen Baum"

Die Wasserleitung
im oberen Stadtteil M am Montag von 8— 12 Uhr

gesperrt
Stadtbanamt.

Bemsrschole Razold -Mensteig
Lehrherreil. BetrieisMrer!

3m Interesse eine» ordnungsmäßigen Schulbesuchs und einer
guten Ausbildung wird gebeten , den Betriebsurlaub der
Lehrlinge , und Jungarbeiter wenn irgendwie möglich, in die
Zeit der Schulferien zu legeu . Sommerfellen : 2l . Juli
bis 27. August . Herbstferien : 10 — 22 . Oktober.

Der Schulleiter:
Sannwald.

Schwenold's
Bergnügrmgspark
ist noch über Samstag und Sonntag
auf dem Turnhalleplatz im Betrieb.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreuudlichst ein der Besitzer.
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Am kommenden
Sonntag , 22 . Mai

FreundschaftS-
Svlel
Spv Alteusteigi
V. f. L. Pfalz-
grafenweiler I

Beginn V- 3 Uhr. Sportplatz
Egenhausen. Wir bitten unsere
Sportfreunde um zahlr. Besuch.

Lenti . 8vmllMiUM8l
Or . Polster, ^ Itensteig
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Suchetüchtigen , zuverlässig.

Martin Traub , Restauration
Atteusteig
Suche für sofort junges,

^ sauberes

MS Her » VN
für Küche und Haushalt,
welches auch servieren kann

Wirtschaftu. BäckereiSeeger
Altensteig.

Jüngeres,
fleißiges

ehrliches und

auf 15 . Juni gesucht
Fra « Drexel, Bäckerei
Atteusteig.
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Fahrpläne:
Der amtliche Taschenfahrplan
sür Württemberg und Hohenzolleru. Preis 30 ^
Der Heine Taschenfahrplan
des Schwarzwaldoerlag» Altensteig . Preis IS ^
Das Reichsbahnkursbuch
Südwestdeutschland Preis l .—

sind zu haben und empfiehlt die
Buchhandlung Sank , Altensteig

kvvsussH
/Vlor^en Sonntag

im . l 'iSlldenLSgl" , susZekakrt von Zer
lanrkspelle lVlaier , vorn krdl . einlallek

Aemol rui » ^ vpsuvv "

ttundkunkprozrsmm lies Psictt88entter Stuttgart:
Sonntag , 22. Mai : 6 .00 Frühkonzert . 8 .00 Wasserstandsme !-

düngen , Wetterbericht . „Bauer hör zu !" , Gymnastik, 8 .30 Ena»-
gelische Morgenfeier , 9 .00 Morgenmusik , 10.00 Wer aui dieser
Welt gewinnen will , mutz wagen . 10 .30 „Froh und heit -r und
so weiter . . .

"
, 11 .00 Eröffnungsfeier der Reichsmusiktage IM

m Düsseldorf, 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Kleines Kapitel der
Zeit , 13 .15 Musik am Mittag , 14 .00 Hoch auf dem gelben Wa¬
gen . . ., 14.30 Musik zur Kafteestunde , 16 .00 Musik zum Smn-
tagnachmittag , 18 .00 „Der Dornenwald ist grün "

. 18 .4S Hörbe¬
richte vom Hockey-Länderkampf Deutschland—Schweiz und vom
Fußballspiel Eroßdeutsche Auswahl gegen Aston Villa in der
Adolf-Hitler -Kampfbahn in Stuttgart , 19 .00 Nachrichten, Sport¬
bericht, 19 .20 Der Ring des Nibelungen : Die Walküre , dazwi¬
schen von 22 .00—22 .20 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht , 23 .30 Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 23. Mai : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .16 Wiederho¬
lung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Früynachrichten.
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gym¬
nastik, 8 .30 Morgenmusik , 10 .00 Das . . . ich weiß nicht was!,
11 .30 Volksmusik und Bauernkalender . 12 .00 Werkkonzert, 13.0Ü
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .15 Das Montay -M-
tagkonzert aus Stuttgart , 14 .00 „Eine Stund ' schön und bunt,
16 .00 Nachmittagskonzert , 18 .00 Auf unseren Fahnen , Spaten
und Aehren , 18.30 Griff ins Heute , 19 .00 Nachrichten, anschlie¬
ßend Kulturkalender , 19 .15 Zur Unterhaltung , 20 .00 Wie es
euch gefällt , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Nachtmusik , 24 .00 Nachtkonzert.

500 ccm,Blockmotor, steuer¬
frei , in gutem Zustand billig
zu verkaufen

Mox Riesch , Glaserei
Altensteig

Kirchliche Nachrichten.
22 . Mai H,l0 Uhr Predigt,
Lied 428 . Vsll Uhr Kinder-
Kirche. 8 Uhr Gemeinschafts,
stunde. Dienstag Hausange,
stelltenabend . Donnerstag Him-
melfahrt */,10 Uhr Predigt.
2 U. Kinderkirchhelferkonferenz

Methodistengemeiude
Sonntag V- lO Uhr Predigt.
Vitt SonntagsschuleZAbends
8 Uhr Predigt . Mittwoch8 Uhr
Bibelstunde . (3uni bis August
Dibelstunde 8 . 15 Uhr .)

ZLmtlicke Lrreu^-
riispe der

V
I 2. ö.

K Vur 88i1, Oabrit,

a ^ cu28ol , Kiber
Vur 8itek 1 U8V.
sincl 2U Kuben bei

LlMW
^ ItensteiZ , lei . 209

Eine

Zucht-
Kalbi»

guteÄbstammung, BaterWald-
meister , hat zu verkaufen
Mich. Ziefle . Wörnersberg
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